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hubsfarke Bauernlader
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nehmer und Industrie

sowie grofje landwirtsch. Betriebe, für Schlepper ab 30 PS

HL 120 Der besonders leistungsfähige Lader
für Lohnunfernehmer und Industrie

sowie grofje landwirtsch. Betriebe, für Schlepper ab 40 PS
bzw. mit einem Eigengewicht von ca. 3000 kg

'Vorteile der Printz Lader
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Der normale Bauernlader HL 80
für k l e i n e r e und m i t t l e r e landwirtschaftl iche Betriebe
(Vollhydraulik-Hecklader für Schlepper ab 11 PS)

N o r m a l a u s r u s t u n g Lader mit Knickbaum 4 doppeltwirkende Zylinder
mit hart verchromten Kolbenstangen u. nachstellbaren Stopfbuchsen, Einhebel
Schaltventil, Ölbehälter mit Magnet- u. Siebfilter, Hydraulikpumpe, Sicherheits-
ventil, Höchstdruckschläuche, Rücklaufschlauch, starrem Anhängemaul, Stütz-
stange zum Anhängemaul am Schlepper, mechanische Abstützung mit Teller,
Greiferaufhängung mit Lasthaken (Abb. 6), Schraubenschlüssel, Füllung Printz
Hydraulik-Öl.

1. Grundbauart LA (Abb. 0 DM
Pumpe im Lader eingebaut 3*570,—

Zapfwe l lenant r ieb mit Schutz für Pumpe 229f —

Zapfwe l lenant r ieb verstärkt für Dungsf reuer mit Schutz für Pumpe
Pumpe wird mittels Zahnket tenant r ieb gesonder t anget r ieben 565.—

Anhängesch iene, zur Mon tage fer t ig , z. Laderau fbau bei Schlep
pern mi t Dre ipunkt -Aufhängung*) oder ähnl ich . . . . 165, —

Rohmater ial z. Selbstanbau der Anhängesch iene, sonst wie vor**) 129r —

2» Bauart LE ***) (Abb. 2)
Pumpe auf Zapfwelle des Schleppers aufgeschoben 3.570,—
Zapfwe l lenan t r ieb verstärkt mit Schutz für Dungstreuer .

Anhängesch iene, zur Mon tage fer t ig, z. Lade rau fbau bei Schlep-
pern mi t Dre ipunkt Au fhängung* ) oder ähnl ich . . . .

Rohmater ial z. Se lbs tanbau der Anhängesch iene, sonst wie vor**)

328,—

165, -

129 , -

3. Bauart LC *¥¥*) (Abb. 3)
Pumpe für kombinierten Betrieb von Lader und voll-
hydraulischer Parallel-Kupplung oder vollhydraulischer
Dreipunkt-Kupplung einschließlich kompletter Anbau-
vorrichtung für Schlepper 3,960,—
Zapfwellenantrieb mit Schutz für Dungstreuer 328,-

— 2 —

4, Bauart LB (Abb. 3) DM
wie Bauart LC, aber ohne Hydraulikpumpe und ohne
Anbauvorrichtung, da vorhanden 3,186,-

5, Bauart FSL (Abb 5)
Frontschwenklader auf Geräteträger aufzubauen mit
Bedienungsgestänge vom Fahrersitz, einschl. Zapf-
wellenantrieb für Pumpe, Auslegern für Gegengewichte,
aber keine Gegengewichte 4.320,-

6, Zubehörteile für alle Bauarten LA, LE, LC, LB, FSL
Hydraulische Stützen statt Tellerstützen Mehrpreis

Rollenstützen statt Tellerstützen Mehrpreis

731,—

6 4 , -

6 7 -

48,—

144,—

drehbares A n h ä n g e m a u l anstel le des starren

Anhängemau les Mehrpreis

seitenstarre Ha l te rung für Erdgreifer (Abb . 7)

seitenstarre Ha l te rung für Erdgreifer
mit 600 m m Ver länge rung , einschl. Schläuche (Abb . 8)
seitenstarre Ha l te rung für Erdgreifer, mi t 600 mm Ve r l änge rung ,
drehbar u. feststel lbar, einschl. Schläuche (Abb . 9) 181,—

aufsteckbare Ladebaumve r l änge rung für Heu
1250 mm lang, einschl . Schläuche (Abb . 10) 196.,—

Einachs-Fahrgestell (Abb. 4)
einschl. Zapfwellenantrieb, mit Schutz z. Anhängen an Schlepper-
anhängeschiene, zum Aufbau des Laders HL 80, Bauart LA 1.280,—

Greifwerkzeuge
Mistgreifer, 2x4 Zinken, 500mm breit (Abb. 11) 204,—

Verbreiterung hierfür, für Kurzstrohmist und
Rübenblatt, 4 Zinken (Abb. 11) 140,-

Rübengreifer, 800 mm breit, 240 Liter (Abb. 12) 417,-

Erdgreifer, 300 mm breit, 50 Liter, mit Stahlzinken,
für feste Erde (Abb. 13) 284,-
mit Abstreicher 62,—
Erdgreifer, 450 mm breit, 75 Liter, mit Stahlzinken,
für leichten Boden (Abb. 13) 365,—
mit Abstreicher 67,—
Erdgreifer, 600 mm breit, 100 Liter? mit Stahlzinken,
für Sand (Abb. 13) 464,-
mit Abstreicher 73,—
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n Bauart LB (Abb 3)

wie Bauart LC, aber ohne Hydraulikpumpe und ohne
Anbauvorrichtung, da vorhanden

DM

4,225,—

Bauart FSL (Abb 5)
Frontidiwenklader auf Geräteträger aufzubauen, mit
Bedienungsgestänge vom Fahrersitz, einschl. Zapf-
wellenantrieb für Pumpe, Auslegern fürGegengewichte,
aber keine Gegengewichte 5*455,-

6 Zubehörteile für alle Bauarten LA, LE, LC, LB, FSL
Hydraulische Stützen statt Tellerstützen Mehrpreis

Rollenstützen statt Tellerstützen Mehrpreis

drehbares Anhängemaul anstelle des starren

Anhängemaules Mehrpreis

seitenstarre Halterung für Erdgreifer (Abb. 7)

seitenstarre Halterung für Erdgreifer
mit 600 mm Verlängerung, einschl. Schläuche (Abb. 8)
seitenstarre Halterung für Erdgreiferr mit 600 mm Verlängerung,
drehbar u. feststellbar, einschl. Schläuche (Abb. 9)
aufsteckbare Ladebaumverlängerung für Heu
1250 mm lang, einschl. Schläuche (Abb. 10)

Greifwerkzeuge
Mistgreifer, 2x6 Zinken, 750 mm breit (Abb. 11)

Verbreiterung hierfür für Kurzstrohmist und
Rübenblatt, 4 Zinken (Abb. 11)

Rübengreifer, 1000 mm breit, 310 Liter (Abb. 12)

Erdgreifer, 450 mm breit, 75 Liter, mit Stahlzinken,
für feste Erde (Abb. 13)
mit Abstreicher

Erdgreiferr 600 mm breit,. 100 Liter, mit Stahlzinken,
für leichten Boden (Abb. 13)
mit Abstreicher

Erdgreifer, 900 mm breit, 150 Liter, mit Stahlzinken,
für Sand (Abb. 13)
mit Abstreicher

Lehmgreifer, 500 mm breit, 150 Liter, mit Abstreicher (Abb. 14)

830,—

72,—

6 7 , -

55,—

153 , -

1 9 1 , -

252,—

2 7 1 , -

120 , -

5 2 0 , -

365,-
67,—

464,-
73,-

535,-
90,-

Polypgreifer (Mehrschalengreifer,, Mehrzweckgreifer) DM
170 mm einschließlich Zylinder 100 mm 0 (Abb. 17) 1.502,-
wenn Lader nur mit Polypgreifer bestellt wird, ermäßigt
sich der Laderpreis um DM 360,—
vorderer Knickarm mit Löffelzylinder, ohne Tieflöffel (Abb. 19) 645,-

TieflöffeL 350 mm breit,. 85 Liter, für feste Erde (Abb. 20) 415-

Tieflöffel, 450 mm breit, 110 Liter, für leichte Erde, Sand (Abb. 20) 520 -

1 Paar Einsteckschienen mit Schleppstützen (Abb. 21) 284,-

Ersatzteil packchen
Inhalt : 2 Stück Nutr ingmanschetten 100 mm 0

2 ;! dto. 120
3 ,,. Kupferr inge 20
3 , dto. 24
3 ,, dto. 30
2 ,, dto. 100
2 ,, dto, 120
4 , r gummierte Packungsringe 40 mm 0
2 ,., Federn für Schiebeküken
1 ,, Bolzen mit Klappspl int und Scheibe 03/7/3
1 ,, d to. 04/7/3
1 ., dto. 07/7 3
1 ,, dto. 09/7/3
3 ,, Klappspl inte
1 ,, Flachdichtung 160/140 mm 0
2 ,, dto. 66/50
1 ,, übergangsverschraubung M 22 x 1,5
1 Kanne mit 10 Liter Printz Hydrau l ik -Öl

mit Verpackung DM 150,—
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Lehmgreifer.. 400 mm breit, 120 Liter DM
mit Abstreicher (Abb. 14) 545,—

vorderer Knickarm mit Löffelzylinder, ohne Tieflöffel (Abb. 19) 510,-

Tieflöffel, 250 mm breit/ 60 Liter, für feste Erde (Abb. 20) 350,-

Tieflöffel, 350 mm breit, 85 Liter, für leichte Erde, Sand (Abb. 20) 415.-

1 Paar Einsteckschienen mit Schleppstützen (Abb. 21) 252,—

Ersafzfeilpäckchen

Inhalt: 2 Stück Nutringmanschetten^ 80 mm 0
dto. 120
Kupferringe 20
dto. 24
dto. 30
dto. 80
dto. 120
gummierte Packungsringe 40 mm 0
Federn für Schiebeküken
Bolzen mit Klappsplint und Scheibe 03/7/1
dto. 04/7/1
dto, 07/7/1
dto. 09/7/1
Klappsplinte
Flachdichtung 160/140 mm 0
dto. 66/50
übergangsverschraubung M 22 x 1r5

Kanne mit 10 Liter Printz Hydraulik-Öl

mit Verpackung DM 135,-

HL 100Der besonders leistungsfähige
und hubstarke Bauernlader fürgrö^ereBetriebe
(Vollhydraulik-Hecklader für Schlepper ab 20 PS)

Normalausrüs tung Lader mit Knickbaum, 4 doppeltwirkende Zylinder
mit hart verchromten Kolbenstangen u. nachstellbaren Stopfbuchsen, Einhebel-
Schaltventil, Ölbehälter mit Magnet- u. Siebfilter, Hydraulikpumpe, Sicherheits-
ventil, Höchstdruckschläuche, Rücklaufschlauch, starrem Anhängemaul, Stütz-
stange zum Anhängemaul am Schlepper, mechanische Abstützung mit Teller.
Greiferaufhängung mit Lasthaken (Abb. 6), Schraubenschlüssel, Füllung Printz
Hydraulik-OK

1. Grundbauart LA (Abb. 1) DM

Pumpe im Lader eingebaut 4,995,—

Zapfwe l lenan t r ieb mit Schutz für Pumpe 229,—

Zapfwellenantrieb mit Schutz für Pumpe, aber mit Übersetzung
für 50% höhere Pumpendrehzahl

Zapfwellenantrieb verstärkt mit Schutz für Pumpe u. für Dungstreuer
Pumpe wird mittels Zahnkettenantrieb gesondert angetrieben

Anhängeschiene, zur Montage fertig, z. Laderaufbau bei Schlep-
pern mit Dreipunkt-Aufhängung*) oder ähnlich . . . .

Rohmaterial z, Selbstanbau der Anhängeschiene, sonst wie vor**)

5 2 3 r -

565,—

179 , -

142r —

2» Bauart LE ***) (Abb. 2)

Pumpe auf Zapfwelle des Schleppers aufgeschoben 4»995,~

Zapfwe l lenan t r ieb verstärkt mi t Schutz für Dungstreuer . . . 328,

Anhängesch iene r zur M o n t a g e fer t ig , z. Laderau fbau bei Schlep-
pern mi t Dre ipunk t -Au fhängung* ) oder ähnl ich . . . . 179,

Rohmater ia l z. Selbstanbau der Anhängeschiene, sonst wie vor** ) 142,

3, Bauart LC¥***) (Abb. 3)

Pumpe für kombinierten Betrieb von Lader und voll-
hydraulischer Parallel-Kupplung oder vollhydraulischer
Dreipunkt-Kupplung einschließlich kompletter Anbau-
vorrichtung für Schlepper 5,455,-

Zapfwellenantrieb mit Schutz für Dungstreuer . 328;-
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4, Bauart LB (Abb. 3) DM

wie Bauart LC, aber ohne Hydraulikpumpe und ohne

Anbauvorrichtung, da vorhanden 4=225,—

5, Bauart FSL (Abb. 5)

Frontschwenklader auf Geräteträger aufzubauen, mit

Bedienungsgestänge vom Fahrersitz, einsdil. Zapf-

wellenantrieb für Pumpe, Auslegern für Gegengewichte,

aber keine Gegengewichte 5.455,—

Polypgreifer (Mehrschalengreifer, Mehrzweckgreifer)
170 mm einschließlich Zylinder 100 mm 0 (Abb. 17)
wenn Lader nur mit Polypgreifer bestellt wird, ermäßigt
sich der Laderpreis um DM 360,—

vorderer Knickarm mit Löffelzylinder, ohne Tieflöffel (Abb. 19)

Tieflöffel. 350 mm breit, 85 Liter, für feste Erde (Abb. 20)

Tieflöffel, 450 mm breit, 110 Liter, für leichte Erde, Sand (Abb. 20)

1 Paar Einsteckschienen mit Schleppstützen (Abb. 21)

DM
1,502.-

645,

415,

520,

284,

6. Zubehörteile für alle Bauarten LA, LE, LC, LB, FSL

Hydraulische Stützen statt Tellerstützen Mehrpreis 830,—

Rollenstützen statt Tellerstützen Mehrpreis 72,—

drehbares Anhängemaul anstelle des starren

Anhängemaules Mehrpreis 67,—

seitenstarre Halterung für Erdgreifer (Abb. 7) 55,—

seitenstarre Halterung für Erdgreifer
mit 600 mm Verlängerung, einschl. Schläuche (Abb. 8) 153,—
seitenstarre Halterung für Erdgreifer, mit 600 mm Verlängerung,
drehbar u. feststellbar, einschl. Schläuche (Abb. 9) 191,—

aufsteckbare Ladebaumverlängerung für Heu
1250 mm lang, einschl. Schläuche (Abb. 10) 252,—

Greifwerkzeuge

Mistgreifer, 2x6 Zinken, 750 mm breit (Abb. 11) 271 , -

Verbreiterung hierfür für Kurzstrohmist und

Rübenblatt, 4 Zinken (Abb. 11) 120,-

Rübengreifer, 1000 mm breit, 310 Liter (Abb. 12) 520,-

Erdgreifer, 450 mm breit, 75 Liter, mit Stahlzinken,
für feste Erde (Abb. 13) 365,-
mit Abstreicher 67, —
Erdgreifer, 600 mm breit, 100 Liter, mit Stahlzinken,.
für leichten Boden (Abb. 13) 464,-
mit Abstreicher 73,—

Erdgreifer, 900 mm breit, 150 Liter, mit Stahlzinken,
für Sand (Abb. 13) 535,-
mit Abstreicher 90,—

Lehmgreifer, 500 mm breit, 150 Liter, mit Abstreicher (Abb. 14) 688,—

Ersatzteilpäckchen

Inhalt: 2 Stück Nutringmanschetten 100 mm 0
dto.
Kupferringe
dto.
dto.
dto.
dto.

120
20
24
30

100
120

gummierte Packungsringe 40 mm 0
Federn für Schiebeküken
Bolzen mit Klappsplint und Scheibe 03/7/3
dto. 04/7/3

", dto. 07/7/3
dto. 09/7/3
Klappsplinte
Flachdichtung 160/140 mm 0
dto. 66/50
übergangsverschraubung M 22 x 1,5

Kanne mit 10 Liter Printz Hydraul ik-Ol

mit Verpackung DM 150,—
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Der robuste Lader für Lohn-
unternehmer Und Industrie Reichweite 3,3m
(Vollhydraulik-Hecklader für Schlepper ab 30 PS)

NormalaUSrustung Lader mit Knickbaum 4 doppeltwirkende Zylinder
mit hartverchromten Kolbenstangen u nachstellbaren Stopfbuchsen, Einhebel-
Schaltventil, Ölbehälter mit Magnet- und Siebfilter, Hydraulikpumpe im Lader
eingebaut mit Sicherheitsventil, Höchstdruckschläuche, Rücklaufschlauch, star-
rem Anhängemaul, Stützstange zum Anhängemaul am Schlepper, mechanische
Abstützung mit Teller, Greiferaufhängung mit Lasthaken (Abb. 6), Schrauben-
schlüssel, Füllung Printz Hydraulik-Ol.

1, Grundbauart LA (Abb D DM
Pumpe im Lader eingebaut 5 980,—

Zapfwellenantrieb mit Schutz für Pumpe 229,—

Zapfwellenantrieb mit Schutz für Pumpe, aber mit Übersetzung
für 50% höhere Pumpendrehzahl, Pumpe wird mittels Zahn-
kettenantrieb gesondert angetrieben 523,—

Zapfwellenantrieb verstärkt mit Schutz für Pumpe u. Dungstreuer
Pumpe wird mittels Zahnkettenantrieb gesondert angetrieben 565,—

Zapfwellenanfrieb verstärkt mit Schutz für Pumpe u. Dungstreuer,
aber mit Übersetzung für 50°/0 höhere Pumpendrehzahl, Pumpe
wird mittels Zahnkettenantrieb gesondert angetrieben 596,—

Anhängeschiene, zur Montage fertig, z. Laderaufbau bei Schlep-
pern mit Dreipunkt-Aufhängung*) oder ähnlich . . . . 231,—

Rohmaterial z. Selbstanbau der Anhängeschiene, sonst wie vor**) 179,—

2, Bauart LE ***) (Abb= 2)

Pumpe auf Zapfwelle des Schleppers aufgeschoben 5 980,—

Zapfwe l lenan t r ieb verstärkt mi t Schutz für Dungstreuer . . , 328,—

Anhängesch iene, zur Mon tage fer t ig , z. Lade rau fbau bei Schlep-
pern mi t Dreipunkt Au fhängung* ) oder ähnl ich . . . . 231, —

Rohmater ia l z. Selbstanbau der Anhängesch iene, sonst wie vor**) 179,—

3, Zubehörfeile für alle Bauarten LA, LE
Hydraulische Stützen statt Tellerstützen Mehrpreis 935,.—

Mehrpreis

Mehrpreis

92

67

55

Rollenstützen statt Tellerstützen

drehbares Anhängemaul anstelle des starren
Anhängemaules

seitenstarre Halterung für Erdgreifer (Abb. 7)

seitenstarre Halterung für Erdgreifer
mit 600 mm Verlängerung, einschl. Schläuche (Abb. 8) 198 —

seitenstarre Halterung für Erdgreifer, mit 600mm Verlängerung,
drehbar u. feststellbar., einschl. Schläuche (Abb. 9) 269 —

aufsteckbare Ladebaumverlängerung für Heu
1250 mm lang, einschl. Schläuche (Abb. 10) 252 —

Greifwerkzeuge

Mistgreifer, 2x6 Zinken. 750mm breit (Abb. 11) 313,-

Verbreiterung hierfür, für Kurzstrohmist und

Rübenblatt, 4 Zinken (Abb. 11) 149,-

Rübengreifer 1000 mm breit, 310 Liter (Abb. 12) 520 —

Erdgreifer, 450 mm breit, 75 Liter, mit Stahlzinken.
für feste Erde (Abb. 13) 365,—
mit Abstreicher 67,—
Erdgreifer, 600 mm breit, 100 Liter, mit Stahlzinken,
für leichten Boden (Abb. 13) 464, —
mit Abstreicher 73,—
Erdgreifer, 900 mm breit, 150 Liter, mit Stahlzinken,
fürSand (Abb. 13) 535,-
mit Abstreicher 90,—

Lehmgreifer, 500 mm breit, 150 Liter, mit Abstreicher (Abb 14) 688,—

Schottergreifer, 500 mm breit, 150 Liter, mit Stahllinken
und mit Auswerfern (Abb. 15) 745,—

Drainagegreifer, 350 mm breit, 115 Liter, mit Abstreicher (Abb. 16) 572r —

Polypgreifer (Mehrschalengreifer, Mehrzweckgreifer), 170 Liter,
einschließlich Zylinder 100 mm 0 (Abb. 17) 1.502,-

wenn Lader nur mit Polypgreifer bestellt wird, dann ermäßigt
sich der Laderpreis um DM 360 —

Spezial-Holzgreifer für gestapeltes Scheitholz, 1 m lang,
10 federnde Zinken (Abb. 18) 1.270 —
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Greifwerkzeuge

Mistgreifer, 2x8 Zinken, 1000 mm breit (Abb= 11)

Rübengreifer, 1200 mm breit, 370 Liter (Abb, 12)

Erdgreifer. 600 mm breit, 100 Liter, mit Stahlzinken.,
für mittlere Böden (Abb. 13)
mit Abstreicher

Erdgreifer, 900 mm breit, 150 Liter, mit Stahlzinken,
für leichten Boden (Abb. 13)
mit Abstreicher

Lehmgreifer, 500 mm breit, 150 Liter (Abb, 14)
mit Abstreicher

504,-

588-

464,-
73,-

535,
90

6 8 8 , -

Ersatzteil packchen

Inhalt: 4 Stück Nutringmanschetten 120 mm 0
2 ., Kupferringe 20
2 ,, dto. 24 .,
2 dto. 30
5 ,, dto, 120 ,,
4 .,, gummierte Packungsringe 40 mm 0
2 ,, Federn für Schiebeküken
1 ., Bolzen mit Klappsplint und Scheibe 03/7/6
1 ,, dtO. 04/7/6
1 ,, dto. 07/7/6
1 ,, dto. 09/7/6
3 ,, Klappsplinte
2 ., Flachdichtung 160/140 mm 0
1 ,, dto. 66/50
2 ,, übergangsverschraubung M 22 x 1,5
1 Kanne mit 10 Liter Printz Hydraulik-Öl

Lehmgreifer, 700 mm breit, 230 Liter (Abb. 14)
mit Abstreicher

Schottergreifer, 500 mm breit, 150 Liter (Abb. 15)
mit Auswerfern

Schottergreifer, 700 mm breit, 230 Liter (Abb. 15)
mit Auswerfern

Dramagegreifer,, 350 mm breit, 115 Liter (Abb. 16)
mit Abstreicher

915,

745,

998,

625,

mit Verpackung DM 175,—

Polypgreifer (Mehrschalengreifer, Mehrzweckgreifer), 225 Liter
einschließlich Zylinder 120 mm 0 (Abb. 17) 2.290,—
wenn Lader nur mit Polypgreifer bestellt wird, ermäßigt sich
der Laderpreis um 530, —DM

Spezial-Holzgreifer für gestapeltes Scheitholz,
1 m lang, 10 federnde Zinken (Abb. 18) 1.270,—

verlängerter Knid<arm mit Löffelzylinder (Abb. 19)
ohne Tieflöffel 1.103,—

Tieflöffel, 450 mm breit, 110 Liter (Abb. 20)
für feste Erde 520,—

Tieflöffel, 550 mm breit, 140 Liter (Abb. 20)
für lose Erde, Sand

1 Paar Einsteckschienen mit Schleppstützen (Abb. 21)

656,-

520,-
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Prinlz Voll-
hydraulik-
Lader
Vorteile:
1. Einhebel-Bedienung

für alle Laderbewe-
gungen. Stützen ein-
zeln oderzusammen
bewegbar.

2. Schrägstehende und
herausziehbare
Stützen.

3. Normale Pumpen-
drehzahl = Zapt-
wellendrehzahl.

4 Kombinationsmög-
lichkeit der Lader-
Hydraulik (bei Bau-
art LC) mit Printz-
Pflug-Hydraulik
(vollhydraul.Printz-
Parallel - Kupplung
oder vollhydrau-
lische Printz Drei-
punkt-Kupplung).

5 Nachstellbare Stopf-
buchsen an hartver-
chromten Kolben-
stangen all. Zylinder

6. Stabile Flachstahl-
konstruktion des
Ladergestells ver-
bürgt Haltbarkeit.

Anmerkungen^

Zu *) Soweit die Hinterteil Konstruktionen der Schlepper bekannt sind, wer-
den Anhängeschienen passend geliefert. Werksgarantie wird nicht ge-
leistet, wenn Lader in Dreipunkt - Gestänge eingebaut wird Grund
hierfür: Die ungenügend starre Verbindung zwischen Schlepper und
Lader führt zu Schäden am Schleppergestänge und am Ladergestell.

Zu **) Bei uns unbekannten Hinterteil - Konstruktionen der Schlepper werden
fertig gebohrte Anhängeschienen nebst Rohmaterial zum Selbstanbau
mit Anhängeschienen geliefert.

Zu ***) Diese Bauart LE ist nur dann lieferbar, wenn genügend Raum um
Schlepperzapfwelle zur Aufnahme der Laderpumpe vorhanden ist. Bei
stärkeren Zapfwellen als 13/8" (— 36 mm) ist gegen Berechnung die Mit-
lieferung eines Zapfwellenreduzierstückes erforderlich.

Preis D M 7 4 -

Zu ¥ ) Anbringungsvorrichtung für hydraulische Hecklader (Bauart LC)

Damit die passende Anbringungsvorrichtung beigeliefert werden kann,
sind genaue Angaben erforderlich über Schleppertype, Schlepper-
nummer,. Baujahr.. Getriebetype,. Zapfwellen-0, Vorhandensein von
Riemenscheibe, Sitzbank oder Sitzmuschel, Reifengröf^e der Hinterräder.
Unkosten, die dadurch entstehen, dafy Schlepperhinterteile ohne unser
Wissen konstruktiv geändert wurden und deswegen die von uns gelie-
ferten Anbringungsvorrichtungen nicht passen, trägt der Besteller. Wir
behalten uns vor, bei solchen Schleppern, die eine besonders umfang-
reiche Anbauvorrichtung erfordern, den hierdurch bedingten Mehrpreis
zu berechnen. Nachträglich als Ersatz bezogene bezw. einzeln bezogene
Anbringungsvorrichtungen werden je nach Umfang berechnet. Je nach
Zapfwellen- 0 und -Lage müssen zusätzliche Zapfwellenverlängerun-
gen bzw. Zapfwellenreduzierstücke für den Pumpenantrieb, wie nach-
stehend aufgeführt, bezogen werden.
Mehrpreis für Zapfwellenverlängerung mit doppeltem Kreuzgelenk und
Halterung für Hydraulikpumpe, passend für verdeckt liegende Zapf-
welle 35 mm 0 (13/8" _ DIN 6911 Form A)r 42mm0 (DIN 6911 Form B) oder
45mm 0(1 3/4") DM 127,—
für Zapfwellenverlängerung mit einfachem Kreuzgelenk,
sonst wie vor DM 97,—
für Zapfwellenverlängerung starr, sonst wie vor DM 62,—
für Einsteck-Zapfwelle in Pumpe (auf Wunsch) DM 30,—
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Abb 1 Bauart LA, lieferbar für Lader HL 80, HL 100, HL 100S, HL 120. Pumpe
im Lader eingebaut, Pumpenantrieb durch Gelenkwelle von der Zapfwelle. Pflughydraulik sowie der Ölbehälter montiert.

Abb. 3

Bauart LC, lieferbar für Lader HL 80,
HL 100. Pumpe f. kombinierten Betrieb
von Lader und vollhydraulischer Printz
Parallel-Kupplung oder vollhydrau-
lischer Printz Dreipunkt-Kupplung.
Auf die Pumpe ist die Steuerung für

Abb. 2 Bauart LE, lieferbar für Lader HL 80, HL 100, HL 100S. Pumpe auf die
Zapfwelle des Schleppers aufgeschoben. Hierzu Hinweis ***) beachten!

Abb. 4 Lader HL 80, Bauart LA auf Einachs-Fahrgestell mit Sitz montiert.



- 17 - - 18 -

Abb. 5 Bauart FSL, Frontschwenklader auf Geräteträger aufgebaut, mit Be-
dienungsgestänge vom Fahrersitz, einschl. Zapfwellenantrieb für Pumpe, Aus-
legern für Gegengewichte, aber keine Gegengewichte.
Kann ausgerüstet werden, mit Tellerstützen, mit Rollenstützen oder mit hydrau-
lischen Stützen. Am Auslegerarm werden Gegengewichte angeschraubt.

Abb. 6
Lasthaken am Ladebaum
( Normalausrüstung)

k d f Abb. 7

Zu Abb. 7 Seitenstarre Halterung für Erdgreifer. Hiermit schwenkt derGreifer
in nur einer Ebene und ist besser in Gräben einzuführen. Durch Lösen der Be-
grenzungsbolzen kann derGreifer auch nach allen Seiten schwenkbar gemacht
werden.

Abb. 8
Wie 7, jedoch mit Verlängerung,
um größere Arbeitstiefe unter

Flur zu erreichen.

Abb. 9
Wie 7 bzw. 8, Greifer kann zu-
sätzlich verdreht und festgestellt

werden.

— !

Abb. 10
Aufsteckbare Ladebaumverlängerung
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A

^ \ \ /
Abb. 11 Mistgreifer, ausgerüstet
mit Verbreiterungen f. das Laden
von Rübenblatt oder Kurzstrohmist

Abb. 12 Rübengreifer

Abb. 15 Schottergreifer mit Auswerfern
und mit auswechselbaren Stahlzinken

nun

Abb. 16 Drainagegreifer, ausgerüstet
mit Abstreichern und Stahlzinken, an-
gehängt an seitenstarre, verlängerte
Halterung, drehbar

\

1 !

Abb. 13 Erdgreifer mit abschraub-
baren Spitzen, ausgerüstet mit Ab-
streichern

Abb. 14 Lehmgreifer, ausgerüstet
mit Abstreichern

Abb. 17 Polypgreifer (Mehrschalen-
greifen Mehrzweckgreifer) einschließ-
lich Zylinder Abb. 18 Spezial-Holzgreifer für

gestapeltes Scheitholz
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Abb. 19
Verlängerter Knickarm mit Löffelzylinder und Aufschraubkonsole für Tieflöffel,

Abb. 20
Tieflöffel mit aufgeschweißten Stahlspitzen.

Abb. 21
Einsteckschiene mit Schleppabstützung nebst
Einstecktasche für die am Lader vorhandene
Seitenabstützung (Tellerabstützung, Rollenab-

stützung, hydraulische Abstützung).

Verkaufs- und Lieferungsbedingungen

1. Angebote und Angaben über Preise und Lieferzeiten sind freibleibend.
Maß-, Gewichts- und Leistungsangaben sowie Abbildungen sind an
nähernd und unverbindlich. Zwischenverkauf ist vorbehalten.
Alle Preise gelten ab Werk. Berechnet werden die am Liefertage gül-
tigen Listenpreise.
Änderungen dieser Preisliste ohne Ankündigung vorbehalten.

2 Auftrag. Käufer ist an die Erfüllung des Kaufvertrages gebunden; ein
späterer Rücktritt ist nicht möglich. Verkäuferin behält sich Ablehnung
des Auftrages innerhalb 14 Tagen vor und hat d-arüber hinaus das
Recht, jederzeit vom Vertrage zurückzutreten, wenn sie über den
Käufer Auskünfte erhält, die seine Zuverlässigkeit und Zahlungs
fähigkeit in Frage stellen.

3. Lieferfrist. Lieferfristen sind stets unverbindlch, werden aber nach
Möglichkeit eingehalten. Für die durch höhere Gewalt sowie ohne
nachweisbares Verschulden der Verkäuferin entstandenen Verzöge
rungen, Nichtbelieferungen und Beschädigungen haftet Verkäuferin
nicht. In Verzugsfällen verzichtet Käufer der Verkäuferin gegenüber
auf das Recht der Nachfristsetzung gemäß § 326 BGB.

4. Versand. Der Versand erfolgt auf Gefahr des Käufers,, auch bei
etwaiger frachtfreier Lieferung oder freier Montage. Verkaufs-,
Fracht- und Zollspesen gehen zu Käufers Lasten. Versicherung erfolgt
nur auf besondere Vereinbarung. Verpackung wird, wenn erforder-
lich, selbstkostend berechnet, aber nicht zurückgenommen.

5 Preise und Zahlungsbedingungen. Die Preise verstehen sich, soweit
nicht abweichende Vereinbarungen getroffen sind, ab Werk. Alle
Zahlungen haben nur direkt an die Lieferantin zu erfolgen. Zahlun-
gen nach anderer Seite werden nicht anerkannt, sie gelten der
Lieferantin gegenüber als nicht geleistet. Die Aufrechnung mit Gegen-
forderungen und die Zurückbehaltung von Zahlungen aus irgend
welchen Gründen seitens des Käufers ist ausgeschlossen. Für ver
spätete Zahlungen ist Verkäuferin berechtigt, Verzugszinsen zu
berechnen.

6. Eigentumsvorbehalt. Ist Käufer Selbstgebraucher der gelieferten Ma
schinen, Geräte usw., dann behält sich Verkäuferin das Eigentums
recht bis zur völligen Bezahlung des Kaufgegenstandes und etwaiger
bis dahin entstandener Rechnungsbeträge für Lieferung von Ersatz
teilen für den betreffenden Kaufgegenstand und an ihm ausgeführte
Reparaturen neb t Zinsen und dergleichen in bar vor Kaufer ist ver
pflichtet, die Kaufgeqenstände gegen Eingriffe von dritter Seite zu
sichern sowie unverzüglich gegen Feuer für .fremde Rechnung'' zu
versichern und dies auf Verlangen nachzuweisen, andernfalls Ver
käuferin berechtigt ist, auf Kosten des Käufers selbst zu versichern
Etwaige Brandentschädigungsansprüche tritt Käufer hiermit von vorn
herein ab. Ist Käufer landwirtschaftlicher Pächter, so verpflichtet er
sich außerdem, im Falle des Bestehens oder Abschlusses eines
Kreditvertrages unter Inventarverpfändung die Eigentumsrechte des
Verkäufers an noch nicht vollständig bezahlten Waren bei dem
betreffenden Pächterkreditinstitut zu sichern.
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Für den Fall der Weiterveräußerung der Ware im ordnungsgemäßen
Geschäftsverkehr gilt die aus der Weiterveräußerung entstehende
Forderung bis zur vollen Bezahlung des Kaufpreises als an den Liefe-
ranten abgetreten.

7. Gewährleistung, Die Verkäuferin leistet nur unter normalen Verhält-
nissen Gewähr für ordnungsmäßige Arbeit und gutes Material der
von ihr gelieferten neuen Maschinen und Einrichtungen bei Inbetrieb
setzung durch eigene Monteure., deren Kosten extra berechnet
werden, und liefert kostenlos Ersatz ab Herstellungswerk für jeden
im Materia! nachweislich fehlerhaften Teil, der innerhalb Jahresfrist
nach Lieferung unbrauchbar wird, wenn der schadhafte Teil der Ver
käuferin bzw. auf Verlangen der Verkäuferin dem Hersteller zur
Untersuchung franko eingesandt wird. Gewährleistung für hydraulische
Lader und Kupplungen erlischt in Halbjahresfrist nach Lieferung. — Die
Gewährleistung erfolgt nach Wahl der Verkäuferin nur durch Umtausch
des betr. Teils oder auch der ganzen Maschine, gegebenenfalls durch
entsprechende Instandsetzung. Weitere Ansprüche, die aus Fehlern
oder aus dem Mangel zugesicherter Eigenschaften der Maschine ent-
stehen können, sind ausgeschlossen. Bei zerbrochenen oder beschä-
digten Bahnsendungen oder fehlenden Teilen ist Bescheinigung auf
dem Frachtbrief erforderlich. Verkäuferin ist nicht verpflichtet, für
nicht bescheinigte Bahnsendungen aufzukommen.

8 Mängelrügen und sonstige Erklärungen des Käufers bedürfen der
schriftlichen Form und sind innerhalb 8 Tagen nach Eingang der Ware
direkt an die Verkäuferin zu richten.

9. Schutzvorrichtungen. Werden Schutzvorrichtungen auf ausdrücklichen
Wunsch des Käufers nicht mitbezogen, ist Verkäuferin von jeglicher
Haftung befreit.

10. Ausschlleßlidier Gerichtsstand ohne Rücksicht auf die Höhe des
Streitwertes, auch für Wechselklagen, ist das Amtsgericht Essen-
Werden, als Erfüllungsort gilt Kettwig-Ruhr. Obige Bedingungen sind
auch für spätere Aufträge maßgebend.

Alle Zahlenangaben über Gewichte Dimensionen, auch Abbil-
dungen sind annähernd und unverbindlich.
Konstruktionsänderungen behalfen wir uns vor.



622
C

Betriebsanleitung
für den vollhydraulischen

Prints-Hecklader mit 3 oder 4
doppelt wirkenden hydraulischen

Druckzylindern

Johann Pfiniz
Fabnk I&ndw. Maschinen

Kettwig-Ruhx

) Anbau
Laderbauart LA

Lader mit Stecken A u. Ba auf Anhänge schiene sowie mit Stecken 0 u«
D auf Zagschiene in Abb. 1 feststeckeno
Wichtiger Hinweis ! Zapfwellenverlängerung

Die Profilrohre der Zapfwellenverlängerung wer-
den von der Firma Johann Printz so geliefert , daß sie in jedem Stalle
lang genug sind und bei der Montage den Verhältnissen angepaßt werden
können* Das größere Profilrohr kann also im Bedarfsfall gekürzt wer-
den* Profilrohre ;unbedingt gut einfetten? so" daß sie sich leicht in-
einanderschieben lassen. Die Zapfwellenverlängerung is t mittels Feder
splint in der laufbüchse der Pumpe festsuatecken* Sehr wichtig 1

gut einfetten

\

7
großes Profilrohr kleines Profilrohr

2«) Schlauchanschluß am Ladebaum

Bei der, Verbindung der Hochdruckschläuche mit den Rohrmuffen am Lade-
bäum ist darauf zu achten, daß die durch Farben.(grün? rot, gelb*
schwarz) gekennzeichneten Schlauchenden bsw« Rohrmuffen miteinander
verbunden werden .! .

-?. ) Einlauf ' . . :"• *

Bei Temperaturen um G'; C Pumpe mehrere Minuten laufen lassen und'
mehrere Minuten das Drucköl zur Geschmeiß igmachung des öl Umlaufes,'zu
den einzelnen Zylindern drücken* Tor Beginn de,i Ladens Kolben samt -
licher Zylinder durch Verstellen des Einhebeis und Drücken"des Ein>-
hebels in die beiden äußersten Stellungen führeno Hierdurch wird er-
reicht, daß etwa vorhandene Luft aus den Zylindern herausgedrückt wir
Jeden einzelnen Zylinder (Schwenk-, Hub-, Knick- und Greifzylin&er)
etwa 5 unal hin und her in die äußersten Stellungen führeno

4* ) Wie bediene"ich den Lader?

Der Hebel des"Einhebel-Sehaltventiles steht automatisch immer in
Nullstellung, das heißt, der Lader ist hydraulisch blockiert. Erst
wenn Sie den Einhebel vorziehen oder reindrücken, wird der Lader in
Tätigkeit gesetzt, das heißt, der von Ihnen gewünschte Ladevorgong
z.B. Heben oder Schwenken wird hydraulisch ai sgeführt. Je weiter man
den Hinhebel herauszieht oder hineindrückt um so schneller oder kräf-
tiger arbeitet der Lader. Sobald der Einhebel losgelassen wird, stell
er sich automatisch wieder in Nullstellung und stoppt sofort den
augenblicklichen: Ladevorgang ab. Abb. 2 4-3 • Bei Arbeitsstellung
des Laders ist der Anschlag E in Abb. 1 auf dem Hauptgestell su
befestigen. Der Lader besitzt dann einen hinteren Schwenkbereich von
2lo° ,

5 *) Entlüftung des HqbZylinders

Luft oberhalb des Kolbens ijn Hubzylinder bewirkt, daß der Ladebaum
keinen Wlderhalt mehr hat» Wirkt sich nachteilig beim Laden von sehr
festem Mist im Tief stall und Ausheben von Gräben aus,
Abhilfe : Ladebamn immer unter Öldruck mit Einhebel nach unten drük-
ken una nicht durch Eigengewicht nach unten fallen lassen; Luft -ober-
halb des Kolbens wir4 hierdurch beseitigt« ,



iniaufanweisung

V,rei:.n die Hydraulik-Pumpe auf <Ier Zapfwelle aufgesteckt ist,
d a m läßt man zunächst "die Zapfwelle etwa 5 . .'inuten laufen,
ohne daß nittels des Steuerhebels .Jn.icljöl erzeugt wird.
3s darf aico keineswegs währei.-a dieser ersten Minuten i'ruciröl
erzeugt werden mittels Handdruck auf den Steuerhebeln i:ach
Ablauf dieser 5 uinuteii kann man durch leichten Druck auf den
Steuerhebel Druckol erzeugen» Der normale "Betrieb ( hydrau-
lisches Ausheben* fcurses hydraulisches Drücken während der
Pflugarbeit usw.) kann jetzt beginnen- Hierbei drückt die
Pumpe 2o -*~ 4o atü9 bei Betrieb unseres Heckladers( neben,
Schwenken und Greifen des Ladegutes) drückt die Pumpe 7o - 75 atü«

vor ^Überbeaiispruchun^ der

1'.)

2 . )

VJB darf keinesfalls längere Zeit die volle Druckleistong
der Pumpe mit loo - 12o atü erzwungen werden« Steuerhebel
also keinesfalls längere Seit zu fest andrücken! .
Irfiit diesem Erzwingen ist folgendes gemeint:

Beispiels Drücken der,Pflüge n^ch unten, so da fr
die Hinterräder des ochleppers von Boden
gehoben werden*

In diesem 'Fall wird im Innern der Pumpe sehr viel Reibungs-
wärme erzeugt, die nicht schnell genug nach au3en abwandern
kann* Hierdurch ergiebt sich eine . .V arme Stauung im Pumpen—
imievn. und die Zahnradwelle dehnt sich zu stark aus* Die
Folge hiervon ist, daß die Zahnrad pumpe festl?kift und frißt.
Die Garantieverpflichtung 'unserer Pirma entfällt für diesen
Fall der Uberbeanspruchung« .•

Die Hydraulik-Pumpe ist für \die normale und genormte Zapf-
weliendrehsahl von"54o je Minute vorgesehen* Bei höheren
Drehsahlen der Zapfwelle wird die ilydraulik-Pirnpe za stark
beansprucht«, L4an überzeuge sich daJrier vor der Montage der
Hydraulik -'Pumpe, daß die Zapfwelle auch keine höhere'
Drehzahl als -54o je Minute macht!
Die Garantieverpflichtung unserer Ifiraia entfällt, wenn1

die Zapfwellendrehsahl höher ist als 54p jeMinute*



6•) Kontrolle des ölStandes im Ölbehälter

Bei entlüfteten Zylindern (siehe Punkt 5) und bei ganz eingefahrenen
Kolben von Greif-",; Knick- und Hubzylinder (also Greifer schließen,
Ladebaum so viel vide möglich knicken und Ladebaum senken) muß öl-
st and 2/3 des Behälters betragen. Fehlendes 01 bis zu 2/3-Stand auf-
füllen. Keinesfalls mehr öl nachfüllen, da sonst Überdruck im Be-
hälter entsteht« Kontrolle des ölstandes und Entlüftung der Zylinder
ist sehr wichtig für reibungsloses Arbeiten des Laders
1 "-Stopfen mit Magnetpeilstab am OlbeJ

s riube rn!
Ölbehälter täglich herausschrauben

una
Hvdr-dulik--Gl:
01 von der
DM 2 5 , ~ ) .

Automobil-Motorenöl SAE 40 oder spezielles Hydraulik-
Firma Printz beziehen (lo Itr* Kanister DM 3 3 , — lose
Unter keinen Umständen HD-Öle verwenden*

7.) Stopfbüchsen und Zylinderkolben

Sämtliche Druckzylinder sind mit Stopfbüchsen versehen. Bei Öl Un-
dichtigkeiten Stopfbüchsen anziehen« Bei Verschleiß der Packungsringe
neue 7/eichxnetallpackungsrihge einlegen« Sollte nach längerem Ge -
brauch des Laders plötzlich ein Zylinder aussetzen, so ist in dem
betreffenden Zylinder die Manschette verschlissen, die leicht aus-
wechselbar i s t . ;;

F•) Transportstellung mit nach vorn geschwenktem Ladebaum

Anschlag 2 in-Abb. 1 entfernen» Dann Ladebaum in gewünschte Höhe
(Kopf des Schlepperfahrers!) heben und hydraulisch nabh vorne schwen-
ken. Bei F in Abb. 1 feststecken« Wird die Transportsteilung eines
Heckladers so gewünscht, a " *-~ - - - - - - - - - - J-' I-«.--.L-- «.-
hän^er ruhen soll« so

daß der Greifer auf einem angehängten An-
ger ruhen soll, so ist

1.) Schalthebel

das Schaltventil' wie folgt einzustellen:

auf Schwenken stellen.«

2.) Schalthebel vorziehen oder hineindrücken und Feder-
splint in die hierfür vorgesehenen Löcher stecken« %

ler Lader wird hierdurch in SchwimmStellung gebracht und der auf-
liegende Ladebaum hat somit die nötige Bewegungsfreiheit beim Kurven-
fahren,

9.) Andruckplatte (Gleitplatte)

Bei Heck- und Frontschwenkladern ist darauf zu achten, daß die An-
druckplatte am Schwenkzylinder anliegt und durch die Stellschraube
gegen Abwandern gesichert ist. Gleitfläche täglich 1x einfetten!

10.) Ladebaumverlängerung

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Verlängerung 0,5 12•
1 m nur für leichte Ladegüter (Sand, Heu ect.) verwendet werden darf.
Bei schweren Lade gut ern X Zuckerrüben,, Mist aus Tiefstall etc. dürfen
die Verlängerungen nicht

11.) Schlauchverbindung

gebraucht: ?;erden.

zum Greifzylinder

Bei der Verbindung der Schläuche vom Greifzylinder mit den Öldruck-
rohren am Ladebaum ist darauf zu achten, daß die mit Etiketten ver-
sehenen Verschraubungen miteinander verbunden werden.

12*) Schmierung ;

Bei dauerndem Ladereinsatz müssen jeden Tag einmal die Schmiernippel
mit einer Fettpresse abgedrückt sowie Zahnstange nebst Zahnrad der
Lrehsäule mit reinem Fett (Staufferfett) bestrichen werden.

Bitte beachten Sie den Abschmierplan am Ende dieser Betriebsanleitung.



Ach t ung ! m d i e  z o b i i i ~ g  von ilnuzgslcnl:en i s t  .in 
hitaebec tkndigos ( b i s  95') !73ll;lageif e t t  zu verruenden. 

Zum Beispiel: YLISSABUQ - F5 3 von Xheinpreuficn. 

14. ) B i t t e  P-um'pe und h d e r  nie über&sten! 
Es i a t  Ihr e igener  Schaden! 

Wir d m k m  J h e n  besten8 fün. das aufmerksame Lesen dieser Bet r l eba -  
anle i twig 

Zweok de r  Lochcrn:{en tm Greif  zy l inder-  
g e s t k g e ;  

1 ) &och I + 3 f 9r Mistgreifer. 
2 )  Loch 2 + 3 T* Riibengreifer. 
3)  Loch 3 7 ftir Erdgreifer ohne 

Abstreiches, oder At Abst=ickern 
bei. lockerem Ladegut, . . * 

4 )  ~ % h  1 t 4 2 % ~  Eragm i f 0 ~  &T, Ab- 5 ~ t m i c h e r n b e i  nchlecht r u t  s c h e n d l  
h a e  gut. I 

5 )  Loch 5 hier sind d i e  Abstre i - ,  
chex 'im G e a t h g e  einzuhängen* 
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Darstellungen für Lader mit hydraulischer Abstützung

Qf r - ^ ^ ^ ^ Abb. 1

rechte

Sohwenken

Greifen

Stützen

links Heben

Afeb. 2

Knicken



Heftrand- I Marks

Greifen Steuerhebel Seitenansicht

.rückleitungs-
shlauch

öldruckleitongsachlaach

Draufsicht

3Biindanschluß

32 Schläuche zum Schwenkzylinder!

Ü2 Schläuche zum Greifsylinder

Schläuche zum Habzylinder

;2 Schläuche zum Knickzylinder

ölrüGkleitongsschlauch
Schwenksäule

Bestellung

öl eauchleitungaschlauch

Schalthebel in ArbeitsStellungJC_
Schalthebel in Arbeitsstellung 1I_

Abb. 3

Ichaltventil für Printz Hydraulik-Lader



Abschmierplan

v

A

O
o

Zeichenerklorang

Heißlagerfett,
(z*B8 RheinDreußen oder
Bosch FT I V4)

Printz Hydrauliköl
(12° E / 50° C bsw,
91 cSt / 50° C) als
Füllung kann auch Moto-
renöl SAE 40 genommen
werden. Auf keinen Fall
HD-Öle verwenden?

Mehrzweckfett (Multi-
purpose Grease) auf bei-
den Seiten zwischen Zahn-
rad und Zahnstange mit
Fettpresse oder Pinsel
einfetten*

Menrzweckfett (Multi-
purpose Grease; mit Fett-
presse abschmieren.

Haken mit Ölkanne oder
Pinsei einfetten«

6
7

8

9
1o
11

12
13
14
15
16

17
18
19

2o
21
22

Anzahl dar Schmiersteilen

Sr lä ut e r u nL' s n

Kreuzgelenk - Zapfwellenantrieb
Gleitflächen Profilrohre
Hydrauliköl für Zylinder
Welle der Drehsäule (untere
Zahnradlagerung)
Welle der Drehsäule"(obere
Z ahnradlag erung)
Zahnrad / Zahnstange
Schwenkt)olzen für hydraulische
Abstützung
Rotguß-Gleitschiene am Schwenk-
sylinder
Schwenkrohr - Mittellager
Greifergestell / Druckstange
unteres Greifergestell / Kolben
stange
Greifergestell / Druckstange
oberes Greifergestell /Druckstf
Haken für Greifergestell;^-^/
oberes Greifengesteil'/Druci
Knickzylindar^olbenstange^l
Ladebaum ' ":; """"""""'
Knickstelle, Ladebaina^
Knicksylinder, LadebatitD
Haupthubsylinder-gql^enstange/
Haupthubzylinder/ES'debaum
Schwerikrphr/Iiadebaum
SchwenkrpS^/oberes T-

'":
» 3*«



»Mofrann Prinli
F&bnk iandw. Maschinen

GmbH.

K«ftwig-Ruhr

Ersatzteil l iste Nr 820/3
für Printz-Hydraulik-Lnder

1
2
3

5
6
7

8

10

8 9 A 13

Hauptladerteile
Haupthubzylinder •)
Knickzylinder • )
GreifZylinder • )
Schwenkzylinder• )
Abstützzylinder•)
Schläuche• )

Bolzen / Stecken und
Gelenk schrauben

Zapf wellenantrieb +)
pumpe 4)

Einhebel-Schaltventil mit 4v
5-paarigem Zylinderaiischluß

)

11 Einhebel-Schaltventil mit A
6-paarigem Zylinderanschlaß

12 Ölbehälter
13 Greifergestänge , .

1A Ladergestell

15 Schwenksäule
16 Ladebauni
17 Knickbaujn
18 Aufstecktasche
19 Abotützung starr
20 Abstützung mit Rolle

Einzelteile lt. Sonder blatt

Lader - Type : HL1QQ Bauart:. Fabrik ~
Nur gültig für angegebene Fabrik-Nr*



02

03

0A^_

05 ^

06^^ c m
07 ̂ _ T ^ -

11

12

13

08

09

U

\

Ersatzteil

Bezeichnung Bestell Nr.

17 18 19 20 19 21

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Haupthubzylinder komplett
Stopfbüchsenmatter
Druckring
Weiohmetallpackungsring
Führungsring
Pederring
Sechskantmutter
Zylinderdeckel
Deckeldichtung
Zylinder
Kolbenstangenkopf
Splint
Bolzen mit Bund
Kolbenstange
Nutri.ngmanschette
Drosaelkorper
Kugel
Drosselfeder
Kupferdichtung
Doppelnippel R
Rohrmuffe
Öldruckrohr
Absperrhahn
Kniestück R V2

/R V2

1,5

01/1/3
02/1/3
03/1/3
04/1/3
05/1/3
06/1/3
07/1/3
08/1/3
09/1/3
10/1/3
11/1/3
12/1/3
13/1/3
14/1/3
15/1/3
16/1/3
17/1/3
18/1/3
19/1/3
20/1/3
21/1/3
22/1/3
23/1/3
24/1/3



Knickzylinder

01

(O

02^

03-

04.

05

06
07-

08

09

'fn n ni

CZSZD

CZD

10

O

£ _ : :

L
15

16

O

u u

20

21

- 22

- 2 3

- 19

- 2 0

. l '..'.

Ersatzteil

•Bezeichnung Bestel l Nr.

01 Knickzylinder komplett
02 otopfbüchsenmutter
03 Druckring
04 '/»eichmetallpackungsring
05 Führungsring
06 Pederring
07 Sechskantmutter
08 Zylinderdeckel
09 Deckeldichtung
10 Zylinder
11 Kolbenstangenkopf
12 Splint
13 Bolzen mit Kopf
14 Kolbenstange
15 Nutringmanschette
16 Kontermutter R ¥2"
17 üldruckrohr
18 Rohrmuffe
19 Kupferdichtung
20 Doppelnippel RY2"/M 22 x
21 Drosselfeder
22 Kugel
23 Drosselkörper

1,5

01/2/3
02/2/3
03/2/3
0.4/2/3
05/2/3
06/2/3
07/2/3
08/2/3
09/2/3
10/2/3
11/2/3
12/2/3
13/2/3
14/2/3
15/2/3
16/2/3
17/2/3
18/2/3
19/2/3
20/2/3
21/2/3
22/2/3
23/2/3



o

L°_J

01
\

02.

03-

04.

05,

06

07

08——J

EIS3

i i

O

09.

10

15

[Ö" o

.16.

17-

O
22

i

18-

19
•D

21

20

o

T —

Ersatzteil

Bezeichnung Bestell Nr.

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

Greifzylinder komplett 01/3/3
Stopfbüchsenmutter 02/3/3
Druckring 03/3/3
Weichmetal,lpackung3ring 04/3/3
Pührungsring " 05/3/3
Sechskantmutter 06/3/3
Pederring 07/3/3
Zylinderde ekel 08/3/3
Deckeldichtung 09/3/3
Zylinder 10/3/3
Kolbenstangenkopf 11/3/3
Splint 12/3/3
Bolzen mit Bund 1.3/3/3.
Kolbenstange : 14/3/3
Nutringimnscnette 15/3/3
Kontermutter R l/2" 16/3/3
Öldruckrohr 17/3/3
T-St'ick R V2" ' 18/3/3
Rohrendstück R V2" 19/3/3
Kupferdichtung 20/3/3
Doppelnippel RV2"/M 22 x 1,5 21/3/3
Kniestück RV2"/M 22 x 1,5 22/3/3



Schwenkzylinder

02

03

04

(aiii
12

01

13
\

10-
i

CZI c*> 13

03 •

02,
UUU

\

Ersatzteil

Beze ichnung Bestell Nr.

01 Schwenkzylinder komplett
02 Stopfbüchsenmutter
03 Druckring
04 A'eichmetPllpackungsring
05 Führungaring
.06 ?e der ring
07 Sechskantmutter
08 Zylinderdeckel rechts
09 Deckeldichtung
10 Zylinder
11 Zvlinderdeckel links
12 Gleit platte
13 Nutringminschette
14 Kolbenstange '
15 Zahnrad
16 Spannstift

01/4/3
02/4/3
03/4/3
04/4/3
05/4/3
06/4/3
07/4/3
08/4/3
09/4/3
10/4/3
11/4/3
12/4/3
13/4/3
14/4/3
15/4/3
16/4/3

Htftrr



Abstützzylinder 5
01

11

12.

13

T

CJ3

08

09,

10.

o

15
\ \r—ri

22
JUL

17.

18

19

1-,

a

\

Ersatzteil

Bezeichnuna; Bestell Nr.

01 Stützzylinder komplett
02 Stopfbüchsenmatter
03 Druckring
04 V/eichmetallpackangsring
05 PUhrangsring
06 Sechskantmutter
07 ?ederring
08 Zylinderdeckel
09 Deckeldichtung
10 Zylinder
11 Stützteller '
12 Splint ;
13 Bolzen mit Bund
14 Kolbenstange
15 NutringK':nschette
16 Kontermutter R -2"
17 üldruckrohr
18 T-Stück R V2"
19 Rohrendstück R V2"
20 Kupferdichtung
21 Doppelnippel R1/2"/M 22 x 1,5
22 Knie s tück RV2"/M 22 x 1,5

01/5/3
02/5/3
03/5/3
04/5/3
05/5/3
06/5/3
07/5/3
08/5/3
09/5/3
10/5/3
11/5/3
12/5/3
13/5/3
14/5/3
15/5/3
16/5/3
17/5/3
18/5/3
19/5/3
20/5/3
21/5/3
22/5/3



03

Schläuche

hydaulische
Abstützung

Ersatzteil

Bezeichnung Bestell Nr*

01 Druckleitungsschlauch
Pumpe/Einhebei-Ventil

02 Rückleitungsschlauch
Einhebel-Ventil

03 Höchstdruckschlaüch
Einhebel-Ventil/Ladebaum

04 Höchstdruckschlauch
für Knickzylinder

05 Höchstdruckschlaüch
für Knickbaum

06- Höchstdruckschlaüch
für Greifzylinder

0? Höchatdruckschlauch
für Haupthubzylinder

08 Höchstdruckschlauch
für Schwenkzylinder

09 Höchstdruckschlauch
für Abstützzylinder

10 Öldruckrohr lang
für Ladebaum

11 Öldruckrohr lang
für Ladebaum

12 Öldruckrohr für
Knickbaum

01/6/3.

02/6/3

03/6/3

04/6/3

05/6/3

06/6/3

07/6/3

08/6/3

09/6/3

10/6/3

11/6/3

12/6/3



«

Bolzen/Stecken/Getenkschrauben 7
04 05

03

01

Ersatzteil

Bezeichnung Bestell Nr,

Kolbenstange

01 Stecken für Ackerschiene •
02 Stecken für Zagschiene
03 Gelenkschraube Laderaum
04 Schraube ;
05 Bolzen für Hubzylinder Kolbenstangen
06 Schraube fvr ITniclcsylinder
07 Gelenks ehr-* übe Knickbaum
08 Pest st e i l s t ecken Knickbaum ,
09 Schraube . .
10 Bolzen für ivnickzylinder
11 Stecken für Aufstecktasche
12 Bolzen oberes Greifergestell
13 Bolzen unteres Greifergestell
14 Bolzen für GreiferZylinder Kolbenstange
15 Gelenkschr^ube Greifergestell '
16 Stützbolzen für Haupthubzylinder
17 Bolzen für Anhängevorrichtung
18 Stecken für.Abstützung
19 Stecken für hydraulische Abstützung
20 Bolzen für•hydraulische Abstützung
21 Bolzen für Stützzylinder Kolbenstange

01/7/3
02/7/3
03/7/3
O4/7/3
05/7/3
06/7/3
07/7/3
08/7/3
O9/7/3
10/7/3
11/7/3
12/7/3
13/7/3
14/7/3
15/7/3
16/7/3
17/7/3
18/7/3
19/7/3
20/7/3
21/7/3



Zapf wellenantrieb

Prüfen Sie bitte durch nach-
messen der Profil-Schiebe -
röhre, ob Ihr Lader mit Zapf
wellenantrieb Type A oder
Type B ausgerüstet iet.

Profil-Schieberohrgarnitur 00 / 0

Type A

Pro f i l -Sch ieb roh rga rn i tu r 1 / 2

Type. B

%> bei Bestellung ui:b
jenaue Län{:e der Profil-

unroben.

E r s a t z t e i l - B e e t e i l - K r .
für Zapfwellenantrieb Type A oo/0

* o l Zapfwellenantrieb komplett ol/8/A
02 Kreuzgelenk m. Sch iebes t i f t o2/8/A
03 Kreuzgelenk mit Zapfwellen-

sturaoFl o3/8/A
*o4 Prof i l -Schieberohr 00 04/8/A
*o5 Profi1-Schieberohr 0 05/8/A
06 Kleamschraube 06/8/A
07 Zahnscheibe ol/Q/k
08 Sechskantmutter 08/8/A

Ersatzteil-Beotell-rr.
für Zapfwellenantriftb Type B

* ol Zapfwellenantrieb koapl. ol/8/B
02 Kreuzgelenk a. ScLiebeGtift o2/8/B
03 Kreuzgelenk mit Z^pfwellen-

otunael o3/8/B
*:o4 Profil-Schieberohr 1 04/8/B
*o5 Profil-ociiieberohr 2 o5/8/B
06 Klommöchraube 06/8/B
07 Zaimscheibe O7/B/3
08 Sechskantmutter 08/8/B



• «

Olpumpe 9
Er a a t at e il-3e ze iehnang

01 Hydraalikpmnpe komplett
02 De ekel dicht ung P 11
03 Deckeldieirtung P 12 •
04 Sechskantschraube
05 Kapferring
06 Verteilerkopfdichtung
07 Terteilerkopf
08 Kupferring für E 1"
09 Doppelnippel R 1"/M 38 x 1,5
10 Kapferring für E V-2"
11 - Doppelnippel R V2"/M22 x 1,5
12 Laufbüchsenring
13 Madenschraube
1Ä "• Simraering 65/45 x lo
15 Simmering 7o/48 s lo

I r s at zt e 11-Bes t ellnuniaie r
P 11

01/9/11
02/9/11

04/9/11
05/9/11
06/9/11
07/9/11
08/9/11
09/9/11
10/9/11
11/9/11
12/9/11
13/9/H :
14/9/11

P 12

01/9/12

03/9/12
04/9/12
05/9/12
06/9/12
07/9/12
08/9/12
09/9/12
10/9/12
11/9/12
12/9/12
13/9/12

15/9/12



Einhebel-Schaltventil
mit 5-paarigem Zylinderanschluß

03 04 05 06

07 08
/

10 11 12
', O vmm

10 13

10 14 15 16 17
o & wm R R
18 19 20

21 22 23 24 25

26 27 28 29 30

Bezeichnung
Ersatzteil

Bestell Hr.

Schaltventil komplett
Schalthebel
Schalthebelkorb
Sechkant schraabe
Paßstift
Spannstift
Seitenschild
Dichtung
Dichtung
Kugel- V2"
Feder Drehklikenraste
Yerschraubung
Feder Schiebekükenraste
Kugelteiler
Feder Sicherheitsventil
Stallsehr. mit Federführung
Eonterschraube
Simmerring 48/30x10
Simmerring 40/25x8
Eupf e r d i cht tmg
Federführung
fed;er • f ajt? -Schiebeküken
Federführung
Kugellager
Kugellager

RV2H / M22x1,5

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11.
12
13
H
15
16
17
18- -•/19 /
20

i
Kükenhalm
Knieetück
Kniestück
Blende

V /
RV2" / M22z1,.5

21
22
23
24
25
26
27
28
29i30 /

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10,
1QM

10
10
10
10-
10
10
10
10
10
10
10
10
10



IVJUUUU- j nuino

Q Einhebel-Schaltventil
mit 6-paarigeml Zylinderanschluß

01

03 04 05 06

07 08 09

o o

o
°Oo
o o

O 0

°o*
0 0 0

10 11
o

10 13

O IWW\|

10 U 15

O & IWWJ

18 19

12

12

16 17

20

Ersatzteil
Bezeichnung Bestell Nr.

Schaltventil komplett
Schalthebel
Schalthebalkorb
Sechskantschraube
PaB stift
SpgJinatift
' Seiten** ehild
Sichtung
Dichtung
Kugel V2n

Feder Drehkükenraöte
Terschraubung
Feder Schiebekükenraste
Eugekteller
Feder Sicherheitsventil
Stellschr. mit Federführung
Konterschraube
Simmerring ^S/joxlo
Siiamering 4o/25 x 8
Kupf e rdi cht ung
-Federführung'
feder für Schiebeküken
Federführung
Kugellager
Kugellager
Doppelnippel RV2n / II 22x1,5
Eükenhahn R V.2H
Kniestück R V2M / 1 Hln
Kniestück R ̂ ^«/k 22 s 1,5
Blende

01 / 11
02 / 11
03/11
04 / 11
05 / 11
06 / 11
07 / 11
08 / 11
09 / 11
10 / 11
11 / 11
12 / 11
13 / 11
14 . / 11
15 7 11
16 / 11
17 / 11
18/11
19 / 11
20 A l l
21 / 11
22 / 11
23 / 11
24 / 11
25 / 11
26 / 11
27 / 11
2 8 / 1 1
29 / 11
30 / 11
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PRINTZ

stufenlos u. feinfühlig, Antischlupfwirkung jU&

- fest mit Schlepper verbunden

- mit Einhebelbedienung

können alle Dreipunkt-Geräte nach DIN 9674 angehängt
werden, kann dieZapfwellefür alle Dreipunkt-Spafeneggen,
-Roder usw. benutzt werden, wird eine höhenversfellbare,
typgeprüfte Zugklaue auf Wunsch mitgeliefert, wird auch
eine Anhängeschiene für die unteren Lenker geliefert, kann
diese Anhängeschiene in verschiedenen Höhen, je nach
Bedarf, festgestellt werden.

Aber wichtig, sehr wichtig für Sie sind die 3 fy V o r t e i l e :

Vollhydraulische Dreipunkt-Kupplung:
1. Feste Anhängeschiene für Laderaufbau usw.
2. Komplettes Dreipunkt-Gestänge mit Einsteckschiene
3. Hydraulische Aufsteckpumpe mit Einsteck-Zapfwelle
4. Steuerhebel: Gerät wird gedrückt beim Handdruck gegen

Steuerhebel nach vorn oder gehoben beim Druck nach hinten
5. Ölbehälter mit Anschluß für Laderbetrieb
6. Abzughebel
7. Stellschraube für verschiedene feststellbare Höhenlagen der

unteren Lenker nebst Einsteckschiene
8. Höhenverstellbare, drehbare, typgeprüfte Zugklaue

drückt und hebt

yr

Die „Doppelwirkung"
der Printz-Hydraulik
hat sich seit 1950 in der
Praxis überzeugend
durchgesetzt u. ist pa-
tentamtlich geschützt.
Sie legen selbst die
hydraul.Kraftvon 0 bis
zu mehreren 1000 kg
durch mehroderweni-
ger Handdruck gegen
den Steuerhebel mit
„Fingerspitzengefühl"
und „stufenlos" ent-

weder für das Drücken ode für das Heben fest. Diese
verschieden grofye hydraulische Kraft lassen Sie dann
längere Zeit, also 1, 5 oder 10 Sekunden, je nach An-
forderung, z. B. während des Pflügens, auf das Gerät
einwirken. Sie können also z. B. bei harten Boden-
stellen dauernd drücken, d. h. das Pfluggewidit für 1,
5 oder 10 Sekunden um 50, 100 oder 300 kg vergrößern
und so den richtigen Tiefgang beibehalten. Oder:
Beim Anpflügen drücken Sie sofort auf vollen Tiefgang.
Oder: Wenn in sandigen Stellen der Pflug, Grubber
etc. absacken will, dann machen Sie für 1, 5 oder 10
Sekunden den Pflug, Grubber etc. um 50, 100 oder
300 kg leichter, und halten so den richtigen Tiefgang.
Oder: Wenn die Triebräder durchrutsdien, etwas
hydraulisch anheben, so darj der Sohlendruck ver-
mindert wird: „Antisdilupf" bei gleidibleibendem
Tiefgang. Sie können also nach Bedarf, eben so wie
die Praxis es vorschreibt, des Gewicht des Schleppers,
oder das Gewidit des Pfluges, Grubbers e1c. verän-
dern. Auf 1 einzelnes Kg genau! Die Hydraulik ist
automatisch in Sdiwimmstellung, wenn der Steuer-
hebel losgelassen wird.

Bild 255: Steuerhebel für Pflugbelrieb, Blockierung am Steuer-
hebel gelöst, 2 Höchstdruckschläuche für doppeltwir-
kenden hydraulischen Oruckzylinder.

mit starrer Anhängeschiene

Die starre und fest mit
dem Schlepper ver-
bundene Anhänge -
schiene, wird von vie-
len Landwirten sehr
geschätzt • Derartige
Anhängeschien. sind
durchweg stabiler und
w i (I<M's ta 11cl s f (11) ifjor
als die zwischen den
Gelenkkugeln der un-
teren Lenker beim 3-
Punkt - Gestänge ein-

2-18 gesteckten Anhänge-

schienen. Man kann an den fest mit den Schleppern
verbundenen Anhängeschienen bei der vollhydrau-
lischen Dreipunkt-Kupplung von Printz ohne weiteres
Spurlockerer oder sonstige Ackerschienengeräte an-
hängen. Das ist bei der Einstecksdiiene in den Ge-
lenkkugeln nicht möglich. Es gibt zwar bei man dien
Schleppern m. sdileppereigener Dreipunkt-Hydraulik
kurze Anhängeschienen direkt am Getriebe, aber
diese Anhängeschienen sind zu nahe zum Getriebe
hin angebradif, so dufy sie z.B. für den Anbau von
Spurlockerern nicht in Beiradif kommen. Wenn also
ein Landwirt unbedingt eine Dreipunkf-Hydraulik an
seinen Schlepper haben will, dann braucht er jetzt
nidit mehr auf die altgewohnte und praktische feste
Anhängeschiene zu verzichten. Printz liefert sie bei
der vollhydraulisdien Dreipunkt-Kupplung sofort mit.
Sehr widitig ist nun diese feste Anhängeschiene für
den Anbau eines hydraulischen Heckladers. Der Heck-
lader hat hier seinen s icheren und festen Halt am
Schlepper.

betreibt Hecklader
Die H y d r a u l i k am
Schlepper soll so viel-
seitig wie möglich ver-
wendbarsein. Wirbe-
treiben mit d.Hydraul,
der vollhvdraulischen
Dreipunkt-Kupplung
unseren Hecklader mit
Einhebel - Bedienung.
Die Kupplung wird
von der festen An-
hüngeschiene abge-
nommen, der Lader
wird auf die gleidie
Anhängeschiene fest-
gesteckt, ein Schlauch
wird gewechselt, und
der Lader betrieb kann

256 beginnen • Wir em-
pfehlen in solchen Fällen von vornher. eine 621 Pumpe
zu bestellen Der Lader arbeitet hierbei schneller. Das
Ausheben bei der vollhydraul. Dreipunkt-Kupplung
geht dann natürlich auch schneller. Bei dem Vergleich
„Hecklader oder Frontlader" bitten wir zu beachten,
daf} ein Hecklader immer vielseitiger eingesetzt wer-
den kann. Hierzu einige V o r t e i l e des Heckladers
gegenüber einem Frontlader: 1. Ladearbeit ohne
Schlepperbewegung. 2. Keine zusätzliche Belastung
von Vorderachse und Reifen. 3. Kein Verschleiß von
Kupplung u. Reifen. 4. Keine Beschädigung des Fahr-
grundes, Laden also auch bei aufgeweichtem Grund
möglidi. 5. Beladen und Entladen des angehängten
Fahrzeuges. 6. Arbeit unter Flur oder im Tiefstall oder
über vorhandene Mauer als Abgrenzung der Dung-
stätte möglich. 7. Genauere Ladearbeit. - Der Printz-
Hecklüdermit hydraulisdier Abstützung hat6doppelt-
wirkende hydraul. Druckzylinder, die sämtlich einzeln
durch einen einzigen Bedienungshebel in Gang ge-
setzt werden. Bedenken Sie also bitte die enorme Ar-
beitserleicl\terunq bei einem 8 oder 10-stünd. Arbeits-
tag, wenn nur eine Hand für die Ladearbeiten ge-
braudit wird. Das geht nadi etwas Übung in „Fleisdi
und Blut" über und der Bedienungsmann macht wie
automatisdi die Schaltungen am Einhebel-Ventil.
Der Mann am Lader wählt u sucht nicht mehr zwischen
mehreren (3,4,6,7) Hebeln (f. Heben, Knicken, Greifen,
Stützen). Das ermüdet und belastet auf die Dauer.
Beim Printz-Lader hingegen - alles in einer Hand.

Bild 256: Steuerhebel blockiert für Laderbetrieb. Druck- und
Rücklaufschlauch gehen zum Einhebel - Schalfventil
des Printz-Heckladers.



75 Jahre Erfahrung
bürgen für unsere

Spitzenfabrikate
PFLÜGE und LADER

Liste 328
Gültig ab Mai 62

Printz Voll-Drehpflüge
für Dreipunkt-Aufhängung

Prinlz Voll - Drehpflüge sind 1901
neu konstruiert und von den Land-
wirten begeisterlaufgenommen wor-
den. Früher - zur Zeit der Gespann-
pflüge — hat Prinlz ausgezeichnele
Kippflüge und Wendepflüge gebaut.
Heule können Sie a u c h wühlen:
Winkel-Drehpflüge oder Voll-Dreh-
pfliige. Natürlich haben Voll-Dreh-
pflüge von Prinlz auch mittigen Zug
(Kurvenfahreu möglich, kein Gegen-

ücriil) und . . , ,. genauesle lün-
!ung, weil vordere Körper bei

.-•lirfurchigen Pflügen höhenver-
slellbar. - - Selbstverständlich auch
für Schlepper mit Regelhy«lroulik I

Lose Kupplungsstücke für
3-Punkt-Winkeidrehpflüge

Du ich Ein/.elbezug ei ues losen Kupp-
lung-slücken kann jeder Landwirt
sein. Prinlz Patcnl-1'nnillelogramin-
Wecl.selpflug für Handaimhcbung
oder vollhydraul. Parallelkupplung
in einen KJOtyo modernen Winkel-
Drehpflug umändern. Auch ohne
weiteres pnssend für Schlepper mit
Regelhydraulik. Wohlgemcrkt: Die
auf dem Hof vorhandeiiTiPflugsülze
passen dann sowohl für dns Kupp-

elstück für Winke!-Drehpflug
-..ich für Printz yollhydi nulische

. nllel-Kupplung.

Winkeldrehpflüge
für 3-Punkt-Aufhängung

Diese Pflüge hallen wir schon 1053
in unserer KonslruklioriHschublnde.
Sie haben sich in der Praxis blen-
dend bewährt. Genaueste Einstel-
lung, weil zwei Slützruder, niitliger
Zug und vordere Körper bei Zvvei-
Scharflügen hö he nve rst o 11 b a r.
Gleiche Pflugsalze wie bei den
Prinlz-Wechselpflügen für Paral-
lelkupplung. Selbstversländl. auch
f. Schlepper mit Regel-Hydraulik I

Printz vollhydraulijche
Parallel-Kupplung

mit Wechielpflügen

Iiydrauliklosc Schlepper- wcrdei
durch P r i n t z seil lUöO -liydrauli
aierl«. Die Besitzer der hydraul
Prinlz Pflüge sind von der Arbci
dieser Pflüge begeistert. Sie wissen
doch: Freiachwingeude Piirallelo-
grnmme, mittiger Zug (kein Gegen
-steuern der Schleppcrvorderrüder),
keine Stül/.riider und die feinfühlige
PrinlzHydrauliklürHubuml Druck
Mit der gleichen Hydraulik kann
auf Wunsch auch unser Heoklader
oder unsere Dreipunkt-Hydraulik
beirieben werden.

Printz vollhydraulixche
Dreipunkt-Kupplung

Eine Weilerkonslruklion
Firma I Die f e i n f ü h l i g e Pi
Hydraulik sleuerl für llul;
Druck (für Druck I) nlle mögl
3 - Punkt - Geräte (Karlollelr
Spaten eggen, Siloschwiiuze
und natürlich auch unsere Wi
drehpflüge. Diese Hydraulil«
lieibt auch unsere Heck - 1
Eine interessante und preis
Kombination !
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Hydraulik-
Fronfsdiwenklader
für Geräteträger

Eine sehr e l e g a n t e und zweck-
m ä ß i g e Arbcilswcise erzielen Sie
beim Loden mit unserem Fronl-
ac h \ve n k I a d er a u l'd e ni (ie rä le l rii ge r.
Ihr Blick bleibt immer in »Fahrt-
richtung* -und neben dem Lenkrad
liegt das Einhcbel - Schallvenlil,
womit Sie die hydraulischen Stüt-
zen, Greifer usw. in der Hand
hnben. Auch passend für Schlepper
mit Hegelhydraulik.

Hydraulik-Hecklader
für Sdilepper

Vier Baugrößen für leichte Verhält-
nisse in der Landwirlschnft (HL 80
für 50 Morgen) bis zu den schwer-
sten Beanspruchungen bei Lohn-
belrieben (HL 120). Alle Laderbe-
wegungen steuert das verblüffend
schnell u. einfach arbeitende Ein-
hcbel-Schaltventil. Alles in einer
Hand, in einem Schalthebel 1 Wenn
Sie wollen: d i e g l e i c h e Lader-
Hydraulik betreibt ein .'} - Punkt-
Gealänge oder die Parallcl-Kupp-
lung (Bauart LG).
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Erfahrungsgemäß geht eine Arbeit am einfachsten und - nach einer bestimmten Einübung -
am schnellsten vonstatten, wenn möglichst wenig Bedienungsgriffe, also Umgriffe von einem zum
anderen Hebel gemacht werden
Die Augen und die Aufmerksamkeit können voll und ganz dem Ladegut zugewandt werden.
Der Mann am Lader kann eine möglichst bequeme und wenig anstrengende Körperhaltung
einnehmen, weil er ja die eine Hand immer frei und nur mit der anderen Hand den Lader
an der „Strippe hat". Er sieht gar nicht mehr auf den Bedienungshebel, er „schaltet" den
Lader genau so, wie der geübte Autofahrer den Hebel für die Gangschaltung, übrigens
Autofahren: Sie würden sicherlich ein Auto beschwerlich zu fahren finden, wenn das Auto
einen Hebel für das Kurvenfahren nach links und einen weiteren Hebel für das Kurvenfahren
nach rechts hätte. Beim Autofahren ist nämlich auch die „Einhebel-Bedienung" hinsiditlidi
des Lenkens schon lange selbstverständliche Wirklichkeit. Beim Printz-Lader liegen alle 14
möglichen Laderbewegungen in einer Hand. Wenn die Hand den Bedienungshebel des Ein-
hebel-Schaltventils losläßt, kehrt der Hebel automatisch in die Nullstellung zurück; der Lader ist
dann hydraul. blockiert. Alle Laderbewegungen können je nach Bedarf langsam eingeleitet
werden, wenn der Schalthebel nur einige Zentimeter eingeschoben wird. Der volle hydrau-
lische Druck wird erzielt, wenn der Schalthebel b i s zum A n s c h l a g durchgedrückt wird.

Sehr wichtig ist beim Laden die
hydraulische Abstützung. Es ist deutlich auf dem Bild zu sehen, wie die schräg gestellten und
hydraulisch in Bodenberührung gebrachten Stützen dem Lader beim Greifvorgang das volle
Gegengewicht des Schleppers als Widerhalt darbieten. Wenn Sie also gute Ladeleistungen
erzielen wollen, werden Sie immer die hydraulisdnen Stützen mit dem Einhebel-Schaltventil
ausfahren. Mit einem Hebel:Jinke oder rechte oder beide Stützen zusammen! Wenn der
Schlepper auf einer Neigung schief steht, dann drücken Sie den Schlepper hinten etwas ins
Waagerechte. Dann haben Sie nämlich eine größere Kraft beim Schwenkvorgang zur Verfügung.

HL 100 mit Rübengreifer
beim Rübenladen

HL 100 S mit hydraulischen Stützen
beim Mistladen auf Dungstreuer

HL 120 mit Drainagegreifer und drehbarer
Greiferaufhängung beim Ziehen von Drainagegräben

1. Nachstellbare Spezial-Siopfbuchsen an den hartverchromten Kolbenslangen.
2. Niedrige Pumpend rehzahl von 500-800 Umdr./min. Darum längere Lebensdauer als bei Pumpen m. 1500-3000 Umdr.,
3. 12-jährige Erfahrung in Hydraulik. Pumpe, Einhebel-Schaltventil, Zylinder, Kolben eigene Konstruktion; Einhebel-

Schaltventil aus Spezial-Hydraulikgufy mit gehärteten und hartverchromten Kolben aus Vergütungsstahl.
4. Flachstahlkonstruktion des Laders verbürgt Haltbarkeit und enorme Widerstandsfähigkeit. Als Pflugtabrik sind wir

seit 1886 mit der Verarbeitung der hochwertigen Stähle mit 80— 110 kg Festigkeit vertraut.
5. Axial-Drucklager, Rillen-Kugellager, Nadellager,

Spezia I-Buchsen,Gleitschien en,dickwand ige Festig-
keits-Siederohre, hochfeste Schrauben und auswech-
selbare Buchsen an allen wichtigen Dreh-Punkten
, . mit einem Wort: Das beste und zweckmäßigste
Material verarbeiten wir für unsere Lader.

;>hann Printzr Keftwig (Ruhr)
gründet" 1886 Fabrik landw. Maschinen Telefon 682-684

Vertrelung:



Seit £ | 1886

Einhebcl-Schaliventil für 14 Laderbewegungen

P. r\. 230 Vollhydraulischer Hecklader HL mit hydraulischer Absfützung für alle Schlepperfypen J. P. K. 231
von 10 — 60 PS

nontierter Hecklader HL80 mit Mistgreifer, 500mm breit Vollhydraulischer Hecklader
A - Hecklader wird mit 3 Stecken am Hinterteil des m i t n a c h vorn geschwenktem Ladebaum am Schlepper,

Schleppers befestigt. o n n e Fuhrerdach ( Transportsiellung)
B — Zapfwellenverlängerung für Antrieb der Pumpe

Das Einhebel-Schaltvenfil ist ausschlaggebend. Die schaltende Hand
verlädt nie den Bedienungshebel und die volle Aufmerksamkeit wird
der Greiferbewegung zugewandt. Das geht wie am Schnürchen, weil
man nicht zwischen verschiedenen Hebeln (3, 4, 6 oder 7), zu wählen
braucht.
Alle Ladergröfyen auf Wunsch mit Tieflöffeleinrichtung, zweiter Hy-
draulikpumpe und hydraulisch drehbarem Greifergestell lieferbar.

Ladearbeit ohne Schlepperbewegung.
Schleppermofor immer im Leerlauf (geringer
Verschleif) - geringer Kraftstoff-Verbrauch)
Keine zusätzliche Belastung v. Vorderachse
und Reifen des Schleppers. Kein Versdileif}
der Motor-Kupplung durch dauerndes An-
fahren und Durdirutschen • Kein Verschleiß
der Reifen • Beladen und Entladen des an-
gehängten Fahrzeuges möglich • Keine Be-
schädigung des Fahrgrundes • Laden also
auch bei aufgeweichtem Grund möglich.
Beladen des Anhängers aus dem Schwad
(Rübenblatt, Gras) ohne Abhängen wäh-
rend der Fahrt durch Schlepperfahrer (also
nur 1 Mann) möglich. Genauere Ladearbeit
Arbeiten unter Flur möglich • Ladearbeit
über vorhandene Mauer als Abgrenzung
der Dungstätte möglich.

HL 120 mit Drainagegreifer u. drehb. Greiferoufhängung beim
Ziehen von Drainagegräben, für alle Typ. HL 80 - 120 lieferbar.

HL 100S mit hydraulischen
Siü.'zen beim Mistladen auf Dungstreuer. Ditrrh Finhfthfil-Srhnlh/^nfil - Unrlorloirhf T




